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Eine Frau und drei Männer, eine Seilschaft bil-
dend, auf einem Firngrat. Auf den ersten Blick ist 
ersichtlich, dass sie soeben eine schwierige Passa-
ge zu meistern haben. Doch erst bei eingehender 
Betrachtung wird klar, wie dramatisch die Situati-
on tatsächlich ist: Während die vier mit ihren lang-
stieligen Eispickeln und Steigeisen, die noch nicht 
mit Frontalzacken bewehrt sind, im Schnee Halt su-
chen, peitscht ein heftiger Sturm ihr Hanfseil gera-
dezu waagrecht in die Luft. Sie müssen sich gegen 
den Wind stemmen. 

Drei von ihnen halten das Seil, mit dem sie verbun-
den sind, kurz, der Bergsteigerin jedoch ist es ausge-
kommen – wohl durch einen heftigen Windstoß. Sie 

blickt ihm erschrocken nach und droht abzurutschen. 
Ob die Bergtour wohl gut ausgehen wird? Jenseits 
des Nebels machen uns zwei Bergsteiger, die – den 
frischen Spuren im Schnee nach – den ausgesetzten 
Grat schon gemeistert haben, Hoffnung. Wir stellen 
uns die vier bereits in der wohligen Geborgenheit ei-
ner Alpenvereinshütte vor, die aufregenden Erlebnis-
se der Gipfeltour Revue passieren lassend, während 
draußen immer noch der Sturm unerbittlich tobt. 

Martin Scharfe hat unter anderem diese Gouache 
von Ernst Platz aus dem Jahr 1919 mit dem Titel „Vom 
Sturm gepackt“ in seinem wunderbaren Buch „Bil-
der aus den Alpen“ erstmals ausführlich beschrieben. 
Es sei hiermit nochmals wärmstens empfohlen. —

Gleichgewicht
Im Schaukasten, Teil 34  
Wider die Naturgewalt in luftigen Höhen.
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